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Leichtfassliche Einführung in das Wesen des Wirtschaftswachstums
Erläutert am Beispiel von Wegwerfpackungs- und Abfallproduktion

Hochkreativer Schöpfergeist erzeugt allhier
Buntlaminierten Pappkarton und Glanzpapier
Er schafft höchstwertiges Verpackungsmaterial
Der Zweck ist unklar, doch der Ausstoss kolossal
Bedruckt, versandt und aufgeschlitzt und abgerissen
Und alsdann tausendtonnenweise weggeschmissen
Nach heiligen wachstumsinnewohnenden Gesetzen
Ermöglicht das die Sicherung von Arbeitsplätzen
Und der Lawinenstrom aus Abfall oder Dreck
Dient wirtschaftsphilosophisch einem höhern Zweck:
Zwar ist die Welt nicht gegen Unrat abzudichten
Doch kann man ihn - nicht billig zwar - doch prompt vernichten

Diese nostalgisch-idyllische Schilderung ist allerdings bereits

vom unaußialtsamen Fortschritt überrollt worden. Denn wisse:

Und wieder dies fuhrt nach den heiligen Gesetzen
Der Wirtschaft neuerlich zu neuen Arbeitsplätzen
Zwar allerdings: Es geht nicht ohne Immissionen
Nun also gilt's, die Umwelt und die Luft zu schonen
Und dies ist kein Problem. Gottlob, wir haben die
Luftaufbereitungs- und Entstinkungsindustrie

1 Mit immer neuen hochwillkommenen Arbeitsplätzen
I

Das wiederum — doch halt: Genug von den Gesetzen
Des ewigen Wachstumskreislaufs. Denn hier sind wir schon
Zum tiefern Sinn gekommen —

Ende der Lektion.

Der Unrat bleibt, allein die neuen Arbeitsplätze werden
von Computern und Robotern besetzt.
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